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„Äriegemunition" ju bebienen; mir erinnern nur
an bie SSerânberttng ber ©efdjofeffugbaljn burd)
febee oerânbcrte Sabuugëoerbâltnife, au bie tjieoon
abbângige ©cala ber Sjifirljöben unb tjierauâ fol*
genbe UiiRojerbeiteu in ben ©ruublageu ber Sßrä*

cifionëleiftuug. greiliaj finbet bieê im ©cijiefeftanbe
roenig SSerùcf fidjtigung, roofelbft j. 93. biefe ©runb*
lagen in neuerer „Beit burd) Sinricbtungen finnloê
geftôrt roerben, inbem oielfactj Saufe mit Sängen*
fajieneu unb tjorijontal barauf oerfajiebbarem 93iftr

jur ÜRobe geroorben finb, obne ju bebenfen, bafe

bie SSeräuberung ber S3afië beò SSifirroinfelê bie

Sßifirböbett in totale Unfiajerbcit oerfefet.
SBoHte man mit früfjeren ©ebrâuàjcn gegen ben

©ruubiafe ber SJerroenbung oon auêfdjtiefelid) Äriege«
muiiition erempliren, fo baben roir bod) fo oiel
93ertrauen in unfere beutigen ©ajüfeen, bafe fie jeneë
beftaubene (Sbaoê nidjt jurücfroünfajen.

93efinben roir une bierin niajt im SBiberfprudje
ber Slnftdjten, fo bleibt nur nodj bie Äriege*
munition einer näberen SSetradjtung ju unter*
jieben.

3ur 3eit ber Erprobung uub SSefiimmung ber
§interlabungê*@eroebrmobelIe 1865/1866 roaren bie

anierifauifdjen «patronenbülfen mit SRanbjünbung
baê oorjüglidjfte Sßrobuct oon ÜRetaübülfen, bte

hülfen mit centraler „Bünbung nod) complicirt unb
jurücf, roaê mit ber jufammentreffenben Slboption
beë SRepetir*St)ftemeê für bie üceubefdjaffungen an
Çanbfeuerroaffen ben Slusfajlag gab jur Slboption
ber Stombafbülfe mit SRanbjünbung, nad) ben ameri*
fanifdjen Patronen ju ben bortigen ©eroeljrcon*
ftructionen oon ©barpë, £>enrt), SBindjefter, ©tarr,
23aH, SSerban (©pringfictb), SBeffonë & SSauarbê,

Sßeabobt), Dîemington, Soluti, Spencer îc
Slnfîofe ju SReclamationen in ber©a)roeij gegen bie

SRaubjünbttngebülfen gab ba^ anfânglid) unooll--
fommene fdjroeijerifdje 3}robuct an ©olajen, unooli*
fommen forooljl in SSejug auf ©enauigfett in gabri*
fation unb Soutrolle, als bejüglidj §altbavfeit beë

uRctatlê.
ÜRan roirb billigerroeife jugeben, bafe and) tjier

ber ©afe „aller Slnfang ift fajroer" einige SSerücf«

fidjtigung öerbient. ©teidjroobl gertett) unter btefer
Stbatfadje bie Slnfidjt in'ë SBaajfen, bafi bie centrale
„Bûnbroeife mandjeu SRadjtbeil ber SRanbjünbung
abfolut befeitige uub am Snbe bie centrale „Bûnb*
roeife aud) obne ©efabr für SRepetirgero?bre berge*

ftellt roerben fönne.
SDamalê (1866/67) roäre eë noaj möglidj geroefen,

biefe grage ernftliajer ju prüfen unb ju oerfolgen,
Dielleiajt nidjt obne günftigen Srfolg; immerbin
roäre „Beit erforbetlid) geroefen, roeidje „Bôqerttng
aber mit bem SDrange beë SSefifeeê oou hinter*
labungëgeroebren im SBiberfprud) ftanb.

ÜRan jog eê baber an mafegebenber ©telle oor,
unsere Sigenprobuction an ÜRetaübülfen ju SRanb*

jünbung mit atten ÜRitteln auf biefelbe Stufe ber

S5oHfoiumenbeit ju bringen, roie eê bie amerifanijdjen
^robucte roaren unb fidj aie oollfommen juoerlâffig
beroäbrt batten.

SDiefeë $iel tft bann audj oom eibg. Saboratorium

in nouent mafit erreidjt morben, fo ba% in S3ejug

auf SSefajaffenbeit unb §altbatfeit unferer beutigen
'^atronenbûtfeii ein Stabel am uuredjten Orte ange*
braajt rcâre. ©oroobl ©leidjtnäfeigfeit ber äufeeren

gormen unb SDimenfioneu ale ^atjtgfett beê ma-
tettale unb Stbmefenbeit oon üRaterialfebtern an
fertiger, controlirter ÜRunition laffeu faum ju
roünfdjen übrig unb bejüglidj „Bünbung fmb 23er*

fager beitiafje gänjlid) unbefannt geroorben.
SBir befifeen bemnadj ttjatfäajlidj eine unferen

SBaffen entfpredjenbe „gute Äriegemunition."
(gottfcfcung folgt.)

(gmt-flcr fÇrtcbcn unb Sfurüftuna.. 33ortrag gebalten
in ber ÜRilit.*®efetlja)aft ju 23ertin oon SReidje*

nou, ftaupttn. oeë 2. @arbe*gelbatttltetie»SRegi=
mente. „Bluette Stuflage. SSerliu unb Seipjig,
1878. Sucfbarbt'faje 23ertagëbanbluug. gr. 8».

©. 32. «prêt« 1 gr. 25 Stê.
SDer £>err SBerfaffer beftrebt fidj in oorliegenber

©djrift ben SSeroeiê ju fübren, bafe eë unter ben

fefeigen SJerbältniffen unmöglidj fei, foroobl ben

eroigen grieben, ale eine Stbrüftung tjerbcijttfütjren.
— Une fdjeint ber SSeroeiê überflüffig, beê eroigen

griebenê roerben roir erft tljeiüjaftig, roenn roir ge*

ftorben ftnb.

2)a§ -Sdjtcfjm ber Snfanterie. Seitfaben bei ber

Sluêbilbung jum ©ajeibenfdjiefeen. Sluêgabe

für Offijiere oon Stellenbad). SSerlin, 1877.
SDer befannte £etr SBerfaffer tbeilt in biefem

Stafdjeubüdjlein feine Srfabrungen auf einem gelbe
mit, baê er fatjrelang prafttfd) mit 3ntereffe unb
grofeem Srfolg cultioirt bat.

3nbalt: Sintbeilung; SSetrieb beê ©djlefebtenfteë
im SUIgemeinen; bie Sluêbilbung ber ©djiefelebrer;
Srläuterungen ju ben SSeftimmungen über baê

©ajeibenfdjiefeen ber 3ufanterie; Slnbattëpunfte für
ben Unterridjt in ber Stbeorte beë „BMeuê ; ©djule
im „Btden, Slnfajlagen unb Stbbrücfen ; ber SDienft***

betrieb auf bem ©ajeibenftanb unb in ben SRadj*

bülfeftunben. Z. B. C.

2)ct ©ebtrßßfricg oon granj greiberrn oon Äubn,
f. f. gelb^eugmeifter. ÜRit brei Äarten. SBien,

SDrucf unb 23erlag oon 8. SB. ©eibel & ©obn,
1878. gr. 8°. ©. 237.

SDie neue Stuflage beë oorjüglidjen SBerfeë ift ber

erften, mit Sluënabme einer fleinen SSermebrung

burd) eine Slbbanblung über bie Sßertbeibigung beë

SSalfanê, gleiaj.

Suli' Ordinamento delle nostre ferrovie alla
frontiera Svizzera di Attilio Vellini.
Milano, 1877.

SDiefe érodjure fiat bei une bereite Sluffeben er*

regt, aber febr einfeitig. ÜRan bat in unferer Sßreffe

ben ber ©djroeij roenig freunblidjen Ston, bte in
bem SSûcblein Ijeroortretenben Slnnerionêgetufte, be«

fonberê beroorgeboben. SDiefe SDinge fottten inbeffen
febr roenig auffallen, ba j. S3, baê fefeige italienifdje
ÜRinifterium unter feinen tjauptfädjlidjften ÜRit*
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„Kriegsmunition" zu bedieucn; wir erinnern nur
au die Veränderung dcr Geschoßflugbahn durch
jedes veränderte LadnngSvcrhältuiß, an die hievon
abhängige Scala der Visirhöhen und hieraus
folgcnde Unsicherheiten in den Grundlagen der

Präcisionsleistung. Freilich findet dies im Schießstande
wenig Berücksichtigung, woselbst z. B. diese Grundlagen

in neuerer Zeit durch Einrichtungen sinnlos
gestört wcrden, indem vielfach Läufe mit Längenschienen

nnd horizontal darauf verschiebbarem Visir
zur Mode geworden sind, ohne zn bedenken, daß
die Veränderung der Basis dcs Visirwinkels die

Visirhöhen in totale Unsicherheit versetzt.
Wollte man mit früheren Gebräuchen gegen den

Grundsatz der Verwendung von ausschließlich Kriegs-
munilion exempliren, so haben wir doch so viel
Vertrauen in unsere heutigen Schützen, daß sie jenes
bestandene Chaos nicht zurückwünschen.

Befinden wir uns hierin nicht im Widerspruche
der Ansichten, so bleibt nur noch die Kriegs-
mnnition einer näheren Betrachtung zu
unterziehen.

Zur Zeit der Erprobung und Bestimmung der

Hinterladungs-Gewehrmodelle 1865/18W waren die

amerikanischen Patronenhülsen mit Nandzündung
das vorzüglichste Product von Metallhülsen, die

Hülsen mit centraler Zündung noch complieirt und
zurück, was mit der zusammentreffenden Adoption
des Nepetir-Systemes für die Neubeschaffungen an
Handfenerwaffen den Ausschlag gab zur Adoption
der Tombakhülse mit Nandzündung, nach den

amerikanischen Patronen zu den dortigen Gewchrcon-
struclionen von Sharps, Henry, Winchester, Starr,
Ball, Berdan (Springfield), Wessons & BaUards,
Peabody, Remington, Joslyn, Spencer :c.

Anstoß zu Neclamationen in der Schweiz gegen die

Nandzündungshülsen gab das anfänglich
unvollkommene fchweizerifche Product an Solchcn,
unvollkommen sowohl in Bezng auf Genauigkeit in Fabrikation

und Controlle, als bezüglich Haltbarkeit des

Mctalls.
Man wird billigerweisc zngeben, daß auch hicr

dcr Satz „aller Anfang ist schwer" einige Berück»

fichtigung verdient. Gleichwohl gericth unter dieser

Thatsache die Ansicht in's Wachsen, daß die centrale

Zündweise manchen Nachtheil der Randzündung
absolut beseitige und am Ende die centrale Zündweise

auch ohne Gefahr für Nepetirgew-Hre hergestellt

werden könne.

Damals (1866/L7) wäre es noch möglich gewesen,

diese Frage ernstlicher zu prüfen und zu verfolgen,
vieUeicht nicht ohne günstigen Erfolg; immerhin
wäre Zeit erforderlich gewesen, welche Zögcrung
aber mit dem Drange des Besitzes von
Hinterladungsgewehren im Widerspruch stand.

Man zog es daher an maßgebender Stelle vor,
unsere Eigenproduction an Metallhülsen zu

Nandzündung mit allen Mitteln anf dieselbe Stufe der

Vollkommenheit zn bringen, wie es die amerikanischen

Products waren und sich als vollkommen zuverlässig

bewährt hattcn.
Dieses Ziel ist dann auch vom eidg. Laboratorium

in vollem Maße erreicht worden, so daß in Bezng
anf Beschaffenheit und Haltbarkeit unserer heutigen
Patronenhülsen ein Tadel am unrechten Orte
angebracht wäre. Sowohl Gleichmäßigkeit der äußeren
Formen nnd Dimensionen als Zähigkeit des

Materials und Abwesenheit von Materialfehlern an
fertiger, controlirter Munition lassen kaum zu
wünschen übrig und bezüglich Zündung find
Versager beinahe gänzlich unbekannt geworden.

Wir besitzen demnach thatsächlich eine unseren

Waffen entsprechende „gute Kriegsmunition."
(Fortsetzung folg,.)

Ewiger Frieden und Abrüstung. Vortrag gehalten
in der Milit.-Gesellschaft zu Bcrlin von Reichenau:,

Hauptm. des 2. Garde-Feldartillerie-Negi-
ments. Zweite Aufloge. Berlin und Leipzig,
187». Luckhardt'sche Verlagshandlung, gr. 8°.
S. 32. Preis 1 Fr. 25 Cts.

Der Herr Verfasser bestrebt sich in vorliegender
Schrift den Beweis zu führen, daß es unter den

jetzigen Verhältnissen unmöglich sei, sowohl den

ewigen Frieden, als eine Abrüstung herbeizuführen.
— Uns scheint der Beweis überflüssig, des ewigen

Friedens werden wir erst theilhaftig, wenn wir
gestorben sind.

Das Schießen dcr Infanterie. Leitfaden bei der

Ausbildung zum Scheibenschießen. Ausgabe
für Offiziere von Tcllenbach. Berlin, 1877.

Der bekannte Herr Verfasser theilt in diesem

Taschenbüchlein seine Erfahrungen auf einem Fclde
mit, das er jahrelang praktisch mit Interesse und
großem Erfolg cultioirt hat.

Inhalt: Eintheilung; Betrieb des Schießdienstes
im Allgemeinen; die Ausbildung der Schießlehrer;
Erläuterungen zu den Bestimmungen über das
Scheibenschießen der Infanterie; Anhaltspunkte für
den Unterricht in der Theorie des Zielens; Schnle
im Zielen, Anschlagen und Abdrücken ; der Dienstbetrieb

auf dem Scheibenstand nnd in den

Nachhülfestunden. 2. ö. <H.

Der Grbirgskricg von Franz Freiherrn von Kuhn,
k. k. Feldzeugmeister. Mit drei Karten. Wien,
Druck und Verlag von L- W. Seidel S Sohn,
1878. gr. 8°. S. 237.

Die neue Auflage des vorzüglichen Werkes ist der

ersten, mit Ausnahme einer kleinen Vermehrung
durch eine Abhandlung über die Vertheidigung des

Balkans, gleich.

8uII' Orilinumeulo llell« nostre korrovie »IIa
lioulier» KviiMru ài Attilio Vellini. M-
lau», 1877.

Dicse Brochure hat bei uns bereits Aufsehen
erregt, aber sehr einseitig. Man hat in unserer Presse
den der Schweiz wenig freundlichen Ton, die in
dem Büchlein hervortretenden Anncxionsgelüste,
besonders heroorgeboben. Diese Dinge sollten indessen

sehr wenig auffallen, da z. B. das jetzige italienische

Ministerium unter seinen hauptsächlichsten Mit-
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gliebern einen alten Samorriften bat, roeldjer ber

Samorra, roeil er fie fenut, nun ebenbürtig begeg*

net. — SSetlini fämpft für ben Stnfdjlufe ber ita*
lieuifajen SSabnen an bie ©ottbarblinie über ÜRen*

btifio=8ugano, uuterfuajt, roie unter ber 33orauê*

fefeung biefeê Slnfdjluffeê baê norbitalieuifaje Sifen»
babufnftem jroifajen betn Sangen*©ee unb bem

Somer*@ee geftattet roerben mufete, unb jiebt nun
in bie grage — mit erfiajtlidjer SSotliebe — and)
bte militärifdjen Sntereffeu binein.

SDiefer Slbfdjnlit ift militärifcb für une feljr
intereffant. Sr giebt unferen Offijieren eine febr
bequeme allgemeine SDtrectton für baë ©tubium
ber grage unferer SSertbeibigung in ben J'toajalpen

gegen ©üben. Sine etngebenbe Äritif berSSroajüre
burd) einige unferer Offijiere, nur auf bie ©adje
geridjtet, roürbe einige unferer £>auptfdjä'oen (ÜRangel

an roirftiajen SSefeftigungen, SSellinjona ic) auf*
beefen, aber babei jugleicb roobl jeigen, ba% roir
une — bei einigermafeen oernünftiger Sinridjtung
unb Seitung unfererîeitê — gratuliren fonnten,
roenn une bie italieuifdjen Stnnej:anberê nadj SJellinis
SRecepten angriffen. Z. B. C.

fêibtiettûff enfdjaft.

SBcfò'r&erungen, SBet-fef-ntugen, ©ntlaffmtgen,
fte mögen itjten ®runb roo unb roie immer fjaben, roerben in ber

Itodcnen, immet gleidjen gorm be« amtlfdjcn ©ttjle« au«gef»rodjcn

unb publlclrt. (5« Ift blc« eine felbfioerftänbllaje ©adje, bie aber

unter Umftänben ju bcbaucrlfdjcn «Borausfefcungen Slnlaß bieten

fann, jumal bann, wenn übcrfcfjcn roirb, bap ein fonft ganj braoer

Dfpjler nadj tem Urtfjeit feiner militärifdjcn «Borgefcfßten pdj

meljr für eine anbere «ünwenburjg eignet unb beßfjalb au« feinet

blêfjciigcu «fflitffamfclt in eine anbete Jitatcgorfc werfest tolrb.
®o fjat in nettejtct 3elt bet Uebertritt bc« Dberfilieutenant

W. in ble fJteifje ber bem Dbercemmanbo jur «ßetfügung geftctltcn

Dfpjiete (§ 58 bet «W.=Drg.) cine 2lu«Icgung ber btefer «Nutation

ju ®tunbe Ifegcnbcn «Jtotioe getufen, weldje bem ïtjatbi-fianbe,
ber tfe «Bcrfefcung »«anfaßte, nidjt ganj entfprldjt unb ble weljl

nur turdj eine unrldjllgc Sluffaffung bc« amtfldjen 9lu«brucfe«

„jur ©f«»optlon gcffellt" ertlärt roetben fann. E. R.

— ((Ernennungen.) ©cr«flunbc«tatfj ernannte jum Som«

manbanten be« Sanbwcijr*©djüj*>enbatattIon« «Jtr. 5: $tn. 3amc«

«Bär, tn Sofingen, ^auotmann ber ©djufcencompagnle «Jtr. 2.

— Sit« II. ®tab«fcfretät be« ©l»lpon«pabe« routbe getoäfjlt:

Jpr. ©tab«fourfer Sltolf gretj, in Süridj.

— (©ntlaffung.) §crt Dberpiieutenant St. Sourant, In

«Bern, weldjet mit ©djrclben »om 23. tic« un ©ntlaffung »om

(Sommante tc« 9. 3nfanterte=«Jcegltnent« nadjgcfudjt, fjat »om

äßuntc«ratf) ble ge»ünfdjte ©ntlaffung ertjatten.

— (3lngebl(d)er2lnfauf»on©lfenbafjnwaggon«.)
©a« SDcärjtjeft ber „fJcetten «Klltt. «Blattet", wefdje (n «Bettln

etfdjelnen, beridjtet : „©ie ÜJtllität*«Berwaltitng ber ©djroefj taufte

80 ©Ifenbafjnwagcn bet «Jtorboft* unb «Jtatfonalbafjn an une läßt

biefelben für «Betwuntcten* unb Äranfentranäport elnrlojtcn. Sludj

ïragbafjren »etben in gtöfjcter Stnjafjl fjetgcftetlt.''

©iefe «Jcctlj fllngt fefjr frfegetifaj, boaj ift fjlct niajt« übet ben

etwäfjnten Slnfauf befannt. «Dtögtidj träte allerbing«, ba-jj cbge»

nannte« «Dîatetlat gegcnwà'rtfg »on ben beiben fflafjncn ju billigen

greifen getauft werben fönnte.

SBafefJattb. (Sut Untctoffi}let«ftage.) Sfu« 53afct»

tanb ctfafjren tie „S3a«let «Jtacfjtldjten", ba-jj ein Junget «Wann,

ber nadj ter «Jîifrutenfdjute jum S3cfudj einet Unterofpjlcr«fajute
fn 9lu«pd)t genommen würbe, »on tem ®cfd)äft«ljau«, beffen Sin«

gcflelltet er war, ben «Befdjeib erfjlcft, baß er au« bem ©efdjäfte

entlaffen werbe, wenn cr Je einen ©fenft af« ttnterofftjfer mit»

madjen muffe, «ffenn ein foldjer ©arfpatrfctiêmu«, »on bem,

wie genannte« «Blatt fagt, wir aud) fdjon Seifpiele gcfjört boben,

immer mcfjr um pdj greift, wenn in ben ©efdjäftcn überall in
erper Sinie --Diejenigen »orgejogen werten, blc gar feinen «Dilli*

tärblenft tfjun unb bann in jwcltcr Sink ©Itjenfgen, tic möglidjft
futje Seit tem ®cfd)5fte buraj ben «ötilitäibienP entjogen wetben,
fo wirb ble «Jiefrutfrung eine« guten Dfpjicr«* nnb Untcroffijicr«*-
cot»?, ta« befonber« in ter «Hfilljatntce »om größten «fflettljc fft,
naaj unb naaj fap unmöglidj. «Dft «Botpcfjer folaj' »atriotlfdjet
©cfajaft«f;äitfcr pnb gcwöfjnlid) bie gleiten Scute, ble bel ber ge«

tlngRcn ©efatjr, bie »on Slitßcn troljt, ©änfefjaut befommen unb

in «Beforgnlß um ifjre tfjcurcn ©üter nadj ben »erpönten gäbcl«
rafjlern rufen. -^ SBlt fjaben bcljufügen: ©8 ip blcfc« nut einer

»on ben jafilrcldjen äfjnlldjen gällen, weldje un« befannt geworben

pnb unb ble un« »cranlafjt fjaben gegen ble ©olbtcbuction ber

Dfpjfere unb «Bermlntcrung ber ©ofbjulage ber Unterofpjiere ju
•»rotcPlrcn. — «Dei «Jîaajtfjell, ber au« folajen «Corfommnlffen
bem ©injelnen erteâaj«t, ip grofj genug unb man folltc nid)t
noaj »erfangen, baß blefer bei jebem ©icnp au« eigenen «Kitteln

julcgc.

SajafffjaitfClt. («Jtcflamatlon wegen bem clbgc*
nöfflfdje n SB e 11 ag.) ©er .Rltcfjcnratt) »on Sdjafffjaufett
madjte tic «Anregung, taß Im «Jìamcn ter fd)ivcijctifd)cn c»angcllfdj*

tefotutirten Jìirnjcnbcfiortcn bei ben ffluntt«bcl;örccn ©djritte gc«

ttjan wetten fodten, um ju »erlitten, tap wfeber, wie c« 1877

gefajafj, In ui<gered,tfcrtigtcr «fflclfc tic Seiet bc« ettgen. ©ettage«

turd) eine eibgen. îtuvpenfdjau geftött werbe, ©cr jürdjcrifaje
Älrdjcnratt) anerbot pdj, bicefali« tic 3n(tfatl»e ju ergteifen,

wenn tie übrigen c»angclifdj«reformlrten Sltdjcnbctjörbcn ifjre

Supimmung ertfjtlfcn. ©cr Äfrdjematfj »on Slppenjell Sl.-fJïfj.

ctflätte, mit blefer Anregung burdjau« elnocrPantcn ju fefn, unb

wünfdjte überhaupt bei biefem Slnlaß audj chic «Bcantirottung

ber grage, ob tie fefner 3cft »on ber ïagfaljung gefaßte ©djluß*
nafjmc betreffenb bie geier bc« eibgen. «Beilage« Jcmal« attfge*

f)obcn worben, otet ob pe nodj al« jtt SRedjt bcPeljenb ju bettadj*

ten fei. (®.--«J3.) '

«ilppenjea 2l.=!R6. (Äantf ncnwirtfjfaj af t.) ©fc
„«Jt. 3. 3." fajrelbt: „3n golgc ter gegen blc Äantlncnwittfj»
fdjaft fn §etl«au etfjobtncn Slnfajultlgungen betreffenb Dualität
ber burd) biefelbe »erabreidjten ©ctränfe fjat Pdj für tie ©auer
ber gegenwärtigen Snfanterlercfrutenfdjute eine Sebcnämittclcom«

mlfpon, bepcfjenb fn fünf ïtjcllnefjmcrn ber ©djule, gebilbet,

weldje (fite Stfjätlgfeit bamit begann, fämmtlidje üBcInfortcn bet

Äantfnenwlrlfjfdjaft ju »rufen, ©a« «Jiefultat tiefer «Prüfung fei
at« efn für ble tfantfncnrairtljfdjaft fefjr günpige« jn bejclajnen."
«ffltr bemerfen tjlcju, ber SBcln fann ädjt unb fdjtcdjt jugtcldj
fein. Sludj wir fjaben fdjon wfcbetfjott klagen über blcfe unb

anbere ßantlncn gcf)ört. @« werben eben nidjt alle «Militär*
wlttfjfdjaftcn fo mupcrfjaft wie f. 3- blc »on Jprn. «Büfjfcr fn

grauenfelb gcfüfjtt. — ©« wäre wlrflidj ber «Wüfjc wertfj, baß

bie «DMlItätbetjörbcn pdj einmal ernPlidj mit ter Äantluefrage
befdjäftigen mödjten.

«Aargau. (©ou.) (©f c Sfarg. Dfffjf er«* ®ef elf«
fdjaft) fjat befdjloffen, beim ©cnttalcomité tc« fdjwcljcrlfajcn
Dfpj(er«*23crclne« bie grage bet -Bewaffnung ber Snfanterie mit
©djanjjeug Im ©Inne ber fjeutigen ffaftif In Slnrcgung ju
bringen, ©iefe« «Borgeljen ip begrüntet in ber jögernben «Be*

fjanbtung bfefer Gatblnalfragt an maßgebenber ©teffc.

«Semerfuttgen übet Sie ©efedjte Dei Soœtfnja uub qstetnna,

3n bent tefclen ®botnlf<^eft »on 1877 pnb pûajtigc S5c*

merfungen bc« rufpfajen ®eneratpab««Äa»ltän Äuropatfln übet

îlnjetne ©efedjte bei Sowtfdja unb «Blcwna »eröffcntliajt, weldje

auf bem ©ajlaajtfelte felbp nicbergefdjrlcbcn wutben unb tjier in

mögtldjP wortgtttcuet UebcrfcOung, um nidjt ten unmiitetbaten

©inbruef abjufdjwädjcn, »ietergegeben ftnb.

1. «Beim Slngriff ber Sowtfdja umgebenben $öfjcn turdj ®c»

neral ©fobefew am 19. (31.) Slugup fjatten jwei «Bataillone
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gliedern einen alten Camorristen Hot, welcher der

Camorra, weil er sie kennt, nnn ebenbürtig begegnet.

Bellini kämpft für den Anschluß der
italienischen Bahnen an die Gotthardlinie über Men-
drisio-Lugano, untersucht, wie unter der Voraussetzung

dieses Anschlusses das norditalienische Eisen-
bahnsystem zwischen dem Langen-See und dem

Comer-See gestaltet werden müßte, und zieht nun
in die Frage — mit ersichtlicher Borliebe — auch

die militärischen Interessen hinein.
Dieser Abschnitt ist militärisch für uns sehr

interessant. Er giebt unseren Offizieren eine sehr

bequeme allgemeine Direction für das Studium
der Frage unserer Vertheidigung in den Hochalpen

gegen Süden. Eine eingehende Kritik der Brochüre
durch einige unserer Offiziere, nur auf die Sache
gerichtet, würde einige unserer Hauptschäben (Mangel
an wirklichen Befestigungen, Bellinzona zc)
aufdecken, aber dabei zugleich wohl zeigen, daß mir
uns — bei einigermaßen vernünftiger Einrichtung
und Leitung unsererseits — gratulircn könnten,

wenn uns die italienischen Annexanders nach Vellinis
Recepten angriffen. 6. IZ. 0.

Eidgenossenschaft.

Beförderungen, Versetzungen, Entlassungen,
sie mögen ihre» Grund wo und wie immer haben, werden in dcr

trockenen, immer gleichen Form deê amtlichcn Styles ausgesprochen

und publicirt. Es tst dies eine selbstverständliche Sache, die aber

unter Umständen zu bedauerlichen Voraussetzungen Anlaß bieten

kann, zumal dann, wenn übersehen wird, daß ein sonst ganz braver

Ofsizier nach dcm Urtheil seiner militärischen Vorgesetzten sich

mehr für cine andere Verwendung eignet und deßhalb aus seiner

bisherigen Wirksamkeit in eine andere Kategorie versetzt wird.
So hat in neuester Zeit der Uebertrttt des Oberstlieutenant

V^. in dte Reihe der dem Oberkommando zur Verfügung gestellten

Ofsiziere (§ 53 der M.-Org.) eine Auslegung der dieser Mutation

zu Grunde liegenden Motive gerufen, welche dem Thatbestände,

dcr tie Versetzung veranlaßte, nicht ganz entspricht und die wohl

nur durch eine unrichiigc Auffassung dcS amtlichen Ausdrucke«

„znr Disposition gestellt" erklärt werdcn kann. ü. R.

— (Ernennungen.) Dcr BundcSraih crnannte zum
Commandanten des Landwchr-SchützcnbatatllonS Nr. ö: Hr». JamcS

Bär, in Zosingcn, Hauptmann dcr Schützenkompagnie Nr. 2.

— Als II. Stabssckrctär dcê Divisionsstabes wurde gewählt:

Hr. Stabsfourier Adolf Fre», in Zürich.

— (Entlassung.) Hcrr Oberstlieutenant A, Courant, tn

Bern, wclcher mit Schreiben »om 23. dies u n Entlassung vom

Commando des 9. Infanterie-Regiments nachgesucht, hat »om

BundeSrath die gewünschte Entlassung erhalten.

— (Angeblicher Ankauf »on Et se nbahnwaggonê.)
Das Märzheft der .Neuen Mtlit. Blätter", wclche in Berlin
erscheinen, berichtet : „Die Militär-Berwaltung der Schweiz kaufte

80 Eisenbahnwagen der Nordost- und Nationalbahn an und läßt
dieselben für Verwundeten- und Krankentransport einrichten. Auch

Tragbahren werden in größerer Anzahl hergestellt."

Dtese Notiz klingt sehr kriegerisch, doch tst hier nichts über den

erwähnten Ankauf bekannt. Möglich wäre allerdings, daß

sogenanntes Material gegenwärtig von den beiden Bahnen zu billigen

Preisen gekauft werden könnte.

Baselland. (Zur UnteroffizierSfrage.) Auê Basel-

land erfahren die „BaSler Nachrichten", daß ein junger Mann,
der nach der Rekrutenschule zum Bcsuch eincr UnterossiztcrSschule

in Aussicht genommen wurde, von dem Geschäftshaus, dessen

Angestellter er war, den Bescheid erhielt, daß er aus dcm Geschäfte

entlassen wcrde, wenn er je einen Dienst als Unterofsizier mit¬

machen müsse. Wcnn ctn solcher Sackpatriotismus, »on dem,

wie genannte« Blatt sagt, wtr auch schon Beispiele gehört haben,

immer mehr «vi sich greift, wenn in den Geschäften überall in
erster Linie Diejenigen vorgezogen werden, die gar keine»

Militärdienst thun und dann in zweiter Linic Diejenigen, die möglichst

kurze Zeit dcm Geschäfte durch dcn Militärdienst entzogen wcrdcn,
so wird die Rekrutirung eines guten Ofsiziers- und Untcrofsizicrs-
coipS, da« bcsonders in dcr Milizarmcc vom größicn Werthe 1st,

nach und nach fast unmöglich. Die Vorsteher solch' patriotischer
Geschäftshäuser sind gewöhnlich die gleichen Lcutc, die bei der

geringsten Gefahr, die von Außen droht, Gänsehaut bekommen nnd

in Besorgniß um ihre theuren Güter nach dcn verpönten Säbcl-
raßlcrn rufen. Wir habcn beizufügen: Es ist diese« nur ciner

»on den zahlreichen ähnlichen Fällen, welchc un« bckannt geworden

sind und dte uns veranlaßt haben gcgcn die Svldrcdnctton der

Ofsizicrc und Verminderung der Scldzulage der Unterofsiziere zu

protestlrcn. — Der Nachtheil, dcr aus solchcn Vorkommnissen
dcm Einzclnen erwächst, tst groß gcnug und man sollte nicht

noch verlangen, daß dieser bei jedem Dienst aus eigenen Mitteln
zulege.

Schaffhauscn. (Reklamation wcgen dem
eidgenössische n B e t t ag.) Dcr Klrchcnrath »on Schaffhausen

machte dic Anregung, daß tm Namen dcr schweizerischen cvangclisch-

rcsormtrtcn Kirchenbchördcn bet den BundcSbchörcen Schritte gc»

than werden sollten, um zu verhüten, daß wieder, wie es 1877

geschah, in ungerechtfertigter Wcise die Feier des cidgen. Bctiogcs
durch cinc cidgcn. Truppenschau gestört werde. Dcr zürcherische

Kirchcnrath anerbot sich, diesfalls dic Initiative zu ergreifen,

wenn die übrigen evangelisch-reformirten Klrchcnbehördcn ihre

Zustimmung ertheilen. Dcr Kirchenrath von Appenzell A.-Nh.
erklärte, mit dieser Anregung durchaus einverstanden zu sein, und

wünschte überhaupt bet diesem Anlaß auch cine Bcanin-ortung
der Frage, ob dte seincr Zcit von dcr Tagsatzung gefaßte Schlußnahme

betreffend die Feier dcê eidgen. BcttageS jemals ausgehoben

wordcn, odcr ob sie noch alê zu Recht bestehend zu betrachten

sei. (G.-P,) °

Appenzell A.-RH. (Kantincnwirthschaf,.) Die

„N. Z. Z.' schreibt: „Jn Folgc dcr gcgcn dtc Kanttncnwtrlh-
schaft tn Herlsau erhobenen Anschuldigungen betreffend Qualität
der durch dieselbe verabreichten Getränke hat sich für die Dauer
der gegenwärtigen Jnfanterterckrutenschnlc eine LebcnSmittclcom-

mission, bestehend in fünf Theilnehmern der Schule, gebildet,

welche ihre Thätigkeit damit begann, sämmtliche Wcinsorten dcr

Kantinenwtrthschaft zu prüfcn. DaS Rcfultat dicscr Prüfung sci

als ein für die Kantincnmirthschaft sehr günstiges zu bezeichnen."

Wtr bemerken hiczu, dcr Wein kann ächt und schlecht zugleich

sein. Auch wir haben schon wiederholt Klagen über diese und

andere Kantinen gehört. Es wcrdcn eben nicht allc Militär-
wtrthschastcn so musterhaft wte f. Z. die von Hrn. Wühler in
Frauenfeld geführt. — Es wäre wirklich der Mühe werth, daß

dte Militärbehörden sich einmal ernstlich mit der Kantinefrage
beschäftigen möchten.

Aargau. (Corr.) (Di c Aa rg. Offiziers-Gesellschaft)
hat beschlossen, beim CcntralcomilS dcS schwcizcrischcn

OfsizierS-VercineS dic Fragc der Bewaffnung der Infanterie mit
Schanzzcug Im Sinne dcr heutigen Taktik in Anregung zu

bringen. Dieses Vorgehen Ist begründet tn dcr zögernden

Behandlung dieser Cardinalfrage an maßgebender Stelle.

Verschiedene s.

Bemerkungen über die Gefechte bei Lowtscha und Plewna.

In dem letzten Sbornik-Hcft von 1877 sind flüchtige

Bemerkungen de« russischcn Gcncralstabs-Kapitän Kuropcetkin über

einzelne Gefechte bet Lowtscha und Plewna veröffentlicht, welche

auf dcm Schlachtfelde selbst niedergeschrieben wurden und hier tn

möglichst wortgetreuer Uebersetzung, um nicht dcn unmittelbaren

Eindruck abzuschwächen, wiedergegeben sind.

1. Betm Angrtff der Lowtscha umgebenden Höhen durch

General Skobelew am 19. (31,) August hatten zwet Bataillone


	

